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3nferate 20 <£tS. per einfpaltige Ißetttjeile, bei ßtiS^eren Aufträge»
entfprecfyenben SKabatt,

Sip* 3T, JUtgitjft 1914.

3tt it ihott A * SSem fjocfj nnb niebrtfj gleitf), gleirfjPiel if) I)art nnb meid),
^UUJlUpJIlUtf; « (CHddJgiiltift reicb nnb arm, ber if) in Slrmut reidj.

Bau-Cbronik.

Stattpolijeilidje »ewilli-
gnngen Der ©taDt
mürben am 21. Slug, fur fol-
genbe Sauprojefte, teilroeife
unter SBebbtgungen, erteilt:

,u.t -,, v; T....: .v tttbölf ©agg für etne ©in-
ftiebigung »or bem £aufe ©eeftraße 340, 3üricf| 2; f).
Sfurj=3Het)er für eine ©tnfriebigung oor bent Çaufe
Sllpenftrafje 32, 3- 2: 21, SradjSler für ©rfteHung eineS

^enfterS auf ber Storbmeftfette beS ÇaufeS ©eeflrafje 570,
3- 2; $mmobiIiengenoffenfdf|aft gaoorite für ein ©arten-
bauS an ber Qeppelinftrafie, 3.;6; Koblet=9Binj für
Vergrößerung oon jmei ®acf)fenftetn unb ©rftellung
3ne| neuen ®acf)fenftetS UnioerfttätSftraße 77, 3. 6;
Stöbert 2lebi für ©inrichtüng einer Slutomobilremife im
$?üfe $auferfträße 6, 3. 7. — gür jroet projette
tourbe hte/baupolizeilich« Seroiüigung oerroetgert.

Stabtjür^erif^f »iittlteDite. ®er ©tabtrat oer-
jungt Pont ©roßen ©täbtrat etnen fôrebit oon 74,000
gKtriten für bie Qnftanbftellung ber Siegeufchaf t
in w Ob ft garten jur Unterbringung ber Stotfrarifen-
ftube.

fotginb" * SdNUM«*®«» in ttflcr (3ürich) mirb

,.r®ett .'©ntmùrf beS'fgtbèn- ùttb formenfchönen
am ^afenbübl mit feinen praftiftf)en,

gellen Staunten unb ber oorjüglicljen ©tnteilung oerbanfen
mir unferm Slrdfitetten Ulbert Stietmann, bem
eS ttucf) fefjr gut gelungen ift, baS Sturere beS ©ebäubeS
bem lieblichen SanbfchaftSbilbe anppaffen.

®aS in SluSftcht genommene Surnlofal im parterre
fanb feine ©nabe. 2luS bem ©dfoße ber ©cljulgemeinbe
fam ber Slntrag, bie Stommiffion möchte ein ißrojeft
für eine freiftehenbe Sumhalle oorlegen, roelc|eS

am 26. Januar 1913 burcf) bie ©emetnbeoerfammlung
feine ©anftion erhielt.

®ie ©rabarbeiten begannen gegen ©nbe 2lprit 1913
— in ben oergangenen Sagen erflang ber letjte Jammer-
fcfflag 00m hoben Sieb ber Slrbeit. ©cfreulichermeife
ereignete fjçb toährenb ber ganjen iöaujeit fein UtiglücfS-
fall. ©0 oiel als möglich mürben bie Slrbeiten an unfere
tXfterner Bauleute oergeben, unb fo gut oerteilt, als eS

nur anging. 23eften ®anf allen Unternehmern unb 2ln=

geftellten für ihre gemiffenhafte Slrbeit.
©in ptetätooUeS ©ebenfen finb mir aber einem ©tili-

gemorbenen auf bem 3imifer brüben fcfjulbig @S gilt
bteS bem £errn Stebaftor ©ugen SBeilenntann fei,
ber mit fugenblichem ffeuereifet ben ©chulhauäbau in
bie SBege geleitet hat. 31 IS bie gunbamentmauern auS
ber ©rbe anS SageSlicht traten, erlofch bas SebenSHdjt
beS macfern ©dhulfreunbeS ju unferm großen Seibe.
9Jtit fjreube unb großer ©eroiffenhaftigfeit, reicher @r-

fahrung unb olelem äBiffen hat ber 33erftorbene feinen
Pflichten obgelegen, juerft als ©chuloerroalter, fpäter
als ißräftbent ber ©^uloorfteherfchaft unb ber 33au»
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» Wem hoch und niedrig gleich, gleichviel ist hart und weich,
MsttstrltsjllltH » Gleichgültig reich und arm, der ist in Armut reich.

vsuMoM.
Baupolizeiliche Bewilli-

gungen der Stadt Zürich
wurden am 21. Aug. für fol-
gende Bauprojekte, teilweise
unter Bedingungen, erteilt:

à vi. Adolf Gagg für eine Ein-
sriedigung vor dem Hause Seestraße 340, Zürich 2z H.
Kurz-Meqer für eine Einfriedigung vor dem Hause
Alpenstraße 32, Z. 2; A. Trachsler für Erstellung eines
Fensters auf der Nordwestseite des Hauses Seestraße 570,
Z 2; Jmmobiliengenossenschaft Favorite für ein Garten-
Haus an der Zeppelinstraße, Z. 6; H. Koblet-Winz für
Vergrößerung von zwei Dachfenstern und Erstellung
sines neuen Dachfensters Universitätsstraße 77, Z. 6 z

Robert Aebi für Einrichtung einer Automobilremise im
Wse Hauserstraße 6, Z. 7. — Für zwei Projekte
wurde die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Ttadtzürcherische Bättkredite. Der Stadtrat ver-
langt vom Großen Städtrat einen Kredit von 74.000
Achnken für die Jnstandstellung der Liegenschaft
iüm Obstgarten zur Unterbringung der Notkranken-
stube.

solgind's SWlhansvau »a Aster (Zürich) wird

.)Den Entwurf des färben- ünd formenschönen
àm Hasenbühl mit seinen praktischen.

hellen Räumen und der vorzüglichen Einteilung verdanken
wir unserm Architekten Albert Rietmann, dem
es auch sehr gut gelungen ist, das Äußere des Gebäudes
dem lieblichen Landschaftsbilde anzupassen.

Das in Aussicht genommene Turnlokal im Parterre
fand keine Gnade. Aus dem Schoße der Schulgemetnde
kam der Antrag, die Kommission möchte ein Projekt
für eine freistehende Turnhalle vorlegen, welches

am 26. Januar 1913 durch die Gemeindeversammlung
seine Sanktion erhielt.

Die Grabarbeiten begannen gegen Ende April 1913
— in den vergangenen Tagen erklang der letzte Hammer-
schlag vom hohen Lied der Arbeit. Erfreulicherweise
ereignete sich während der ganzen Bauzeit kein Unglücks-
fall. So viel als möglich wurden die Arbeiten an unsere
llsterner Bauleute vergeben, und so gut verteilt, als es

nur anging. Besten Dank allen Unternehmern und An-
gestellten für ihre gewissenhafte Arbeit.

Ein pietätvolles Gedenken sind wir aber einem Still-
gewordenen auf dem Zimiker drüben schuldig! Es gilt
dies dem Herrn Redaktor Eugen Weilenmann sel..
der mit jugendlichem Feuereifer den Schulhausbau in
die Wege geleitet hat. Als die Fundamentmauern aus
der Erde ans Tageslicht traten, erlosch das Lebenslicht
des wackern Schulfreundes zu unserm großen Leide.
Mit Freude und großer Gewissenhaftigkeit, reicher Er-
fahrung und vielem Wissen hat der Verstorbene seinen

Pflichten obgelegen, zuerst als Schulverwalter, später
als Präsident der Schulvorsteherschaft und der Bau-
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îommiffion fid) bett aufrichtigen ©anî ber ©djulgemetnbe
oerbient. grüff unb fpät fucE)te fperr Söellenmann oor»
teilffaft unb praftifd^ p bauen, nom Alten unb Stobernen
bel Saufacffel bal Söefte fferaulpfinben. ©erne mürben
mir jefft ben temperamentooßen greunb tn unferer SOtitte

fic^ freuen feffen an bent gelungenen Sßerte!
Qn î)ôd^ft lobenlroerter SSeife lieft fi<h $etr 3oS'

ar^t Jeimann beffimmen, an ben oerantroortunglooßen
Sofien bei ißräfibenten ber 33orftef)erfc^aft unb ber
Sa'ufommifjton p treten in Serblnbung mit Çerrn ©dpi»
oetroalter ©mff Stfiller, $erm Aftuar ©rnff Aberli
unb ben übrigen Kommifffonlmitgltebern ben 33au melter

p fötbern. ©te alle freuten fetne Stühe, ifjre iß flicht
im tgntereffe ber ©cffule unb ber ©emehtbe p erfüllen,
unb überjeugungltreu tjat jebel Stitglieb bal Slefultat
ber äuffetff phlteSen Informationen über bte olelen
Serbefferungen im Saufacffe in ben Sefthlüffen oerroertet.
SBir motten ntdjt unterlaffen, p bewerfen, baff fecffl
biefer Kommiffionlmitglieber, bem Stufe bel Saterlanbel
folgenb, p ben gähnen geeilt finb; möge ein gütiges
©cfficffat alle unfere braoen Stebrmänner recfft balb
wohlbehalten p ben Steigen prücffüffren

®al ©cffulmobiliar mürbe burcff Stilitär»
automobile oor bal neue ©cffulgebäube ge
fcffafft; für biefeS ©ntgegenfommen fei ber pfiänbigen
Kommanbofieße fomte ben SDtannfdjaften ber befte ©anf
auëgefproc^en

Stun haben fid) alfo bie Pforten bei ©cffulbaufel
am fcafenbüffl geöffnet, bamit unfere liebe Sfugenb, bie

Hoffnung unb ber ©tolj unferel ©emeinroefenl fid) ba
rüfte auf ben Kampf uml tägliche Srot, ©eift unb
Körper ftärfe unb pr ©ugenb unb Saterlanblltebe er»

pgen merbe! ©treuen mir barttm auch ta Buïunft feine
Opfer für bte ©cffule! — ©roffbem merben unfere Der»

ehrten ©emetnbegenoffen mit Seftiebigung bieSerfidjerung
entgegennehmen, baff ber fetnerpit für ben Sau bemißigte
Krebit" non 350,000 granfen um einige ©aufenb granfen
unterfdffritten mirb; bie ©rffeßunglfoffen bei ©cffulbaufel
mit feinen 13 Sebrjimmern, ©cffulfüche, Sabeeinricljtung,
Abroartrooljnung unb ©urnffafle finb im Sergletdj p
aulroärtigen Neubauten befcffelben p nennen."

©ie fcfftpeijerifdp
SanbelaulfteUung.

(DriginaI=9Serid)t.) sHadfibtua becBotcn

(gortfebung).

$n ber Sefpredjung unferer nationalen Aulffeßung
fommen mir nun p ben aulgebeffnten Abteilungen bei
Öodjbauel, ber Staumfunft, ©ebäubeeinricfftungen,
Saumaterialien ufm. ffjter ift aHel oeretnigt, mal bem
gefamten £ocbbaugeroerbe 3ntereffe bietet, ©lelrnal
roäfflen mir unfern ©ingang ant ©nbe ber Sänggaffe
unb fommen unmittelbar beim portal in ben ißaoißon
bei Sunbel ©djroeij. Arcffiteften. 3« bet Sat, fte haben
hier etmal ©ebiegenel geleiftet, unfere Herren Çocffbau»
fünftler! ©erabe ber einfach lapibare ©til biefel ißaüiflonl
mirft äufferltcff unb im Innern gleich oor&ügltd). Kein
übetffüffiger ißrunf, nirgenbl ein ©cffnörfel. $n etnplnen
©ruppen ift ht** bal Sefte bel ©uten oorgefüffrt.
Stennen mir ffteoon : ®al reipnbe Stobeß bei ©d|ui>
unb ©emeinbetjaufel Oftringen, bal Serroaltunglgebäube
ber Siffâtifcben Sahnen in ©ffur, bal monumentale
Unioerfitätlgebäube 3ö*S' bal neue ©riebethaul an
ber Sahnffofftraffe 3ûric^, oetfdffebene ber fo djarafte»
riffifcffen Sanbfircffen Sernl, begehrenlroerte Sanbhäufer
am tfflridffee, ber in feinen gemaltigen formen unb

©imenfionen überroältigenb roirfenbe Sahnhof ©t. ©alten,

©I ift ein roirfltdjer fünffletifcber ©enuff, fiel) in biefé

oortrefftichen Arbeiten p oertiefen.

Unfer Steg führt metter tn bie Abteilung bet Saro
materialien. 3"oäcbft fei ht** bie AulfteUung ber

©effmeij. dement-, Kalf» unb ©iplfabrifanten ermähnt. 3n
groffen ©lalgefäffen finben mir fie ba alle oeretnigt, bie

Sauftoffe, bie bem Unternehmer bal tägliche Srot bilben.
ffia feffen mir bte £)od)ofenfd)lacfe, bte pr fierfteHung
bei ©dhlacfen^ementel bient, unb jmar in roher unb

gemahlener gorm. ©elöfdjter unb ungelöster Kalt,
fertiger ©cfflacfenjement, SJlergel unb Kalffiein in roher,
gebrochener unb gemahlener gorm, all bie oerfd)iebenen

Soxftufen bei tßortlanbjemenie!. ©I folgen getrodnete
Sîohîiegel unb bie pm Srodfnen berfelben nötige SAenge

Kofi, hieben einem ©äcfdjen fertigen ^ßortlanb fehen roic

auch bie p btefem Quantum erforberltdje SDtenge 3ement=

Hinter unb SrenmSteinfohlen. Auf ber entgegengefe^ten
2Banb präfenttert fiel) ber graue Kalfmergel, pr $er=

ftellung bei hpbraulifchen Kalfel oerroenbet, unb neben

ihm bal für 25 Kilo erforberltdje Srennmaterial, foroie

bal entfprechenbe Quantum gebrannten Kalfl. ®le rohen
unb oorgebrannten ©iplftetne tn ben mteberum für
25 Kilo nötigen ÜJlengen, foroie enblldj bal fettige ißrobult,
Staffen biefen Seil ber Sammlung ab. ©te befanntefien

SmetjeriSen gabrifen ber 3*ment», Kalt» unb ©ipl>
branche ftnb in prächtigen tßhoto0*aphtett bargefteUt;

fogar einige ©etailpläne ber ©inrichtung biefer ©tabliffe»
mente finben fid) oor. ®al gröffte Qntereffe erregen aber

pcetfeHol bie ftatiftifd)en ©arftetlungen ber technifch-

m iffen fdh aft licä) en Unterfudjungen unferer SDÎaterial»

prüfunglanftalt. hierüber foß fpäter, entfprechenb ber

SSidjtigfeit ber ©aeffe, in einem befonbeten Artifel referiert
merben.

3n ber Aulfteßung ber ©ipl=Union A.<®. finben
mir etne ©ammlung ber oerfdjiebenen pr ißrüfung oon

©ipl notmenbigen Apparate unb Utenfilien. 9to<h mehr

intereffiert aber bie ©arfteßung ber Sruchbelaftung einer

armierten ©iplbiele oon 5 cm ©ide: 3410 kg/ra'
bei 75 cm ©tfiffroeite, 5200 kg bei 60 cm, unb 9060 kg

bei 45 cm.
All Steuerung in ber Sautechnü ift au&

gefteflt etne frettragenbe, troefen oerfeffte ©iplroanb, bie

in ben SJtörtelfugen meber fdjrolnbet, noch fich f«|i ""b
baffer rifffrei iff ; fie iff ferner nagelbar, unb Settungen

oon Qnffaßationen aßer Art fönnen leicht eingeffemmt
merben. ©te etforberlicffen SBanbplatten merben mit

Çilfe oon Stidjtlatte unb ©effnur troefen aufeinanbet»

geffeßt unb ffehen infolge ber eigenartig tnetnanber»

greifenben ©tofffugen fofort feff; burch nadhhe*iflftt 93erpuff

unb Aulfüßen ber ©toffnuten entffeht bie feb* rafch

troefnenbe fertige SGBanb.

Qn gönn einel reijenben ©artenhäulchenl, in bem

fich ber Aulfteflunglberidjt für unfer Slatt feb* &e=

quem fdjretben läfft, hat bte ©chroeij. ©rahtjiegelfübrif
in Soffroil ih*e gabrifate oorgeführt. SGBir feffen ba:

Serfletbung oon Stiegelffotj mit ©rafftjlegelffreifen auf

©acffpappenunterlage, moburdff gäulnil unb ©dfftoamm»

bilbung bei ^olpl oößig aulgefchtoffen mirb.
©haratteriffifeffe bei ©rafftjiegelgeroebel beffefft in einem

engen quabratförmigen ©rafftgeffedfft, roobei bie einjetnen

©räffte oon einer rotbraunen 3iegelmaffe umhüßt fmb]
ein leerel SAittelfelb bleibt aber noch offen. Auf biefel

©eflecfft mirb allbann ber Störte! ober ber @ip8

getragen. Sorlrefflicff eignet fieff biefel Serfaffren auch

für billige unb raumfparenbe ©artenroänbe, befonber»

bort, roo ©palietbäume gepgen merben foßen. Auh "ij
©teße oon Sretteroerfdffalungen finbet biefel patent

Anroenbung bei Raffen, ©dffeunen, ©effuppen, bie fo ben
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koinmission sich den aufrichtigen Dank der Schulgemeinde
verdient. Früh und spät suchte Herr Weilenmann vor-
teilhaft und praktisch zu bauen, vom Alten und Modernen
des Baufaches das Beste herauszufinden. Gerne würden
wir jetzt den temperamentvollen Freund in unserer Mitte
sich freuen sehen an dem gelungenen Werke!

In höchst lobenswerter Weise ließ sich Herr Zahn-
arzt Rei mann bestimmen, an den verantwortungsvollen
Posten des Präsidenten der Vorsteherschaft und der
Baukommission zu treten in Verbindung mit Herrn Schul-
vermalter Ernst Müller, Herrn Aktuar Ernst Nberli
und den übrigen Kommissionsmitgliedern den Bau weiter
zu fördern. Sie alle scheuten keine Mühe, ihre Pflicht
im Interesse der Schule und der Gemeinde zu erfüllen,
und überzeugungstreu hat jedes Mitglied das Resultat
der äußerst zahlreichen Informationen über die vielen
Verbesserungen im Baufache in den Beschlüssen verwertet.
Wir wollen nicht unterlassen, zu bemerken, daß sechs

dieser Kommissionsmitglieder, dem Rufe des Vaterlandes
folgend, zu den Fahnen geeilt sind; möge ein gütiges
Schicksal alle unsere braven Wehrmänner recht bald
wohlbehalten zu den Ihrigen zurückführen!

Das Schulmobiliar wurde durch Militär-
automobile vor das neue Schulgebäude ge-
schafft; für dieses Entgegenkommen sei der zuständigen
Kommandostelle sowie den Mannschaften der beste Dank
ausgesprochen!

Nun haben sich also die Pforten des Schulhauses
am Hasenbühl geöffnet, damit unsere liebe Jugend, die

Hoffnung und der Stolz unseres Gemeinwesens sich da
rüste auf den Kampf ums tägliche Brot, Geist und
Körper stärke und zur Tugend und Vaterlandsliebe er-
zogen werde! Scheuen wir darum auch in Zukunft keine

Opfer für die Schule! -- Trotzdem werden unsere ver-
ehrten Gemeindegenoffen mit Befriedigung die Versicherung
entgegennehmen, daß der seinerzeit für den Bau bewilligte
Kredit' von 350.000 Franken um einige Tausend Franken
unterschritten wird; die Erstellungskosten des Schulhauses
mit seinen 13 Lehrzimmern, Schulküche, Badeeinrichtung.
Abwartwohnung und Turnhalle sind im Vergleich zu
auswärtigen Neubauten bescheiden zu nennen."

Die schweizerische
Landesausstellung.

(Original-Bericht.) Nachdruck verbaten

(Fortsetzung).

In der Besprechung unserer nationalen Ausstellung
kommen wir nun zu den ausgedehnten Abteilungen des
Hochbaues, der Raumkunst, Gebäudeeinrichtungen,
Baumaterialien usw. Hier ist alles vereinigt, was dem
gesamten Hochbaugewerbe Interesse bietet. Diesmal
wählen wir unsern Eingang am Ende der Länggasse
und kommen unmittelbar beim Portal in den Pavillon
des Bundes Schweiz. Architekten. In der Tat, sie haben
hier etwas Gediegenes geleistet, unsere Herren Hochbau-
künstler! Gerade der einfach lapidare Stil dieses Pavillons
wirkt äußerlich und im Innern gleich vorzüglich. Kein
überflüssiger Prunk, nirgends ein Schnörkel. In einzelnen
Gruppen ist hier das Beste des Guten vorgeführt.
Nennen wir hievon: Das reizende Modell des Schul-
und Gemeindehauses Oftringen, das Verwaltungsgebäude
der Rhätischen Bahnen in Chur, das monumentale
Nniversitätsgebäude Zürich, das neue Griederhaus an
der Bahnhosstraße Zürich, verschiedene der so charakte-
rtstischen Landkirchen Berns, begehrenswerte Landhäuser
am Zürichsee, der in seinen gewaltigen Formen und

Dimensionen überwältigend wirkende Bahnhof St. Gallen.
Es ist ein wirklicher künstlerischer Genuß, sich in diese

vortrefflichen Arbeiten zu vertiefen.

Unser Weg führt weiter in die Abteilung der Bau-
Materialien. Zunächst sei hier die Ausstellung der

Schweiz. Zement-, Kalk- und Gipsfabrikanten erwähnt. In
großen Glasgefäßen finden wir sie da alle vereinigt, die

Baustoffe, die dem Unternehmer das tägliche Brot bilden.

Da sehen wir die Hochofenschlacke, die zur Herstellung
des Schlackenzementes dient, und zwar in roher und

gemahlener Form. Gelöschter und ungelöschter Kalk,

fertiger Schlackenzement, Mergel und Kalkstein in roher,
gebrochener und gemahlener Form, als die verschiedenen

Vorstufen des Portlandzementes. Es folgen getrocknete

Rohziegel und die zum Trocknen derselben nötige Menge
Koks. Neben einem Säckchen fertigen Portland sehen wir
auch die zu diesem Quantum erforderliche Menge Zement-
klinker und Brenn-Steinkohlen. Auf der entgegengesetzten

Wand präsentiert sich der graue Kalkmergel, zur Her-

stellung des hydraulischen Kalkes verwendet, und neben

ihm das für 25 Kilo erforderliche Brennmaterial, sowie

das entsprechende Quantum gebrannten Kalks. Die rohen
und vorgebrannten Gipssteine in den wiederum für
25 Kilo nötigen Mengen, sowie endlich das fertige Prodult,
schließen diesen Teil der Sammlung ab. Die bekanntesten

schweizerischen Fabriken der Zement-, Kalk- und Gips-
branche sind in prächtigen Photographien dargestellt;
sogar einige Detailpläne der Einrichtung dieser Etablisse-
mente finden sich vor. Das größte Interesse erregen aber

zweifellos die statistischen Darstellungen der technisch-

wissenschaftlichen Untersuchungen unserer Material-
Prüfungsanstalt. Hierüber soll später, entsprechend der

Wichtigkeit der Sache, in einem besonderen Artikel referiert
werden.

In der Ausstellung der Gips-Union A.-G. finden

wir eine Sammlung der verschiedenen zur Prüfung von

Gips notwendigen Apparate und Utensilien. Noch mehr

interessiert aber die Darstellung der Bruchbelastung einer

armierten Gipsdiele von 5 om Dicke: 3410 KZ/n^
bei 75 em Stützweite, 5200 KZ bei 60 e.m, und 9060 kß

bei 45 am.
Als Neuerung in der Bautechnik ist aus-

gestellt eine freitragende, trocken versetzte Gipswand, die

in den Mörtelsugen weder schwindet, noch sich setzt und

daher rißfrei ist; sie ist ferner nagelbar, und Leitungen

von Installationen aller Art können leicht eingestemmt

werden. Die erforderlichen Wandplatten werden mit

Hilfe von Richtlatte und Schnur trocken aufeinander-
gestellt und stehen infolge der eigenartig ineinander-

greifenden Stoßfugen sofort fest; durch nachherigen Verputz

und Ausfüllen der Stoßnuten entsteht die sehr rasch

trocknende fertige Wand.

In Form eines reizenden Gartenhäuschens, in dem

sich der Ausstellungsbericht für unser Blatt sehr be-

quem schreiben läßt, hat die Schweiz. Drahtziegelfabrik
in Lotzwil ihre Fabrikate vorgeführt. Wir sehen da:

Verkleidung von Riegelholz mit Drahtziegelstreifen auf

Dachpappenunterlage, wodurch Fäulnis und Schwamm-

bildung des Holzes völlig ausgeschlossen wird. Das

Charakteristische des Drahtziegelgewebes besteht in einem

engen quadratförmigen Drahtgeflecht, wobei die einzelnen

Drähte von einer rotbraunen Ziegelmasse umhüllt sind?

ein leeres Mittelfeld bleibt aber noch offen. Auf dieses

Geflecht wird alsdann der Mörtel oder der Gips auß

getragen. Vortrefflich eignet sich dieses Verfahren auch

für billige und raumsparende Gartenwände, besonders

dort, wo Spalierbäume gezogen werden sollen. Auch an

Stelle von Bretteroerschalungen findet dieses Patent

Anwendung bei Hallen, Scheunen, Schuppen, die so den
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